
net ware antrag .
Fol .21 .360.nesKathaus .

ten verant .R .R .
Sinn ,sie 26 .Aug .1798 .

EingroßerErfolgderStadtWien
WirausSt .Petersburgtelegraphie
mitgeteilt wird ,hat dieverrei¬
chischeAbteilungderdorthiebe¬

eröffneteninternationalenfürst¬
gewerblichenAusstellungeinen
glänzendenErfolgzuverzeichnen,
undes fandinsbesondereder
Raumder Stadt Wienalles die
größteBewunderung.
Rudolfv .Habsburg.Denkmalder

MinisterdesInnernu .Freiherrvon
Bienerthist demEhrenpräsidium
desKomiterzurErrichtungeines
Rudolf ,HabsburgDenkmales

beigetreten.
FremdenverkehrinWienundBerlin
in ebenerschienenenMitteilungen
derMagistratsAbteilungIII .der
Juni1907enthalteneineeinge¬
hensvergleichendeDarstellung
derEntwicklungundGestaltungdes
FremdenverkehrsvonWindund
Berlinin denJahren1888-1907
bearbeitetvonE .E .Grieslichbe
AusdenZiffer angaben ,undEr¬
läuterungendieserzusammen¬

stellungergibtsich ,daßderPer¬
einer Fremdenzuerung ,derAn¬
hangdersiebzigerJahrebei
läufigdieHöhederWienerher¬
ganzhätte ,dieletztenimJahre
1888schonam18 .M .1900um
381 . 000und1907um56000fremde
überstiegin welchemJahreinWien
15315 ,in Berlin1062000einge¬
troffensind ,sodaßgegenwärtigder
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so groß ,als derneuen
anrund100000FreudehinterderPa¬
eiserganzzurücksteht.Inden
letzten20Jahrenbetrug ,diedurch
schnittlicheJahreszunahmevonWien
14600,jenevonBerlin3500Fremde
In beiden StädtenPartizieren
die GeländerAusländermitund
83 .betr .177 ,sowieinKammer¬

Vergnügungsfremden,mitrund8
80 ,bezw .20 %imDurchschnittder
Jahre 1888190mitstärkeren
ParentanteilenimJahreszuzu¬in

IndenletztenJahrenist jedochin
diesenMischungsverhältnissestarke
Verschiebungeneingetreten.Gegen¬
1905 .ist derInlandzuzugnachWien
um4000jener nachBerlinnur
um35000Fremdegestiegen,während
die WienerAuslandfregungum
3000Fremdezurückgegangen ,ist ,die
Berlinerdagegenund5000zuge
morgenhat .DiefremdenNationen
sindin Berlinmitbeträglichhöhe¬
renzuzeigenvertreten ,als inWien¬
EssindimJahr1907eingetroffenin
Wien ,ÖsterreicherUngarn,429531
in Berlin3306 ,Reichsdeutschen
24 . ,in Berlin886. 683,Rechten
inWien23 .248 ,inBerlin1742Span¬
dinaviersdann,SchwedenVorweger,
in Wien1005 ,in Berlin1598er¬
länderin Wien3776 ,in Berlin12707
Holländerin Wien58 ,in Berlin6163,
BelgierinWien1056,inBerlin3487
FranzoseninWien5339 ,inBerlin8772
SchweizerinWien2010,inBerlin4724,
Italienerin Wien258 ,in Berlin3127

in Berlin1242,Schauern wir189
VortugieseninWien,inBerlin785,

vaterländer in Wiens ,in Berlin19
Ottomannseien1889 ,in Berlin890
Amerikanerin Wien138 ,in Berlin22899
Uhrsagerin Wien100in Berlin1065

Wien 26 in Berlin 1161

Ausler in Wiederten95
aus fremdenWeltteileninWien
5517in Berlin 25620 .Außerden
ÖsterreichernUngarn,tretenmirdie
Falkenländer die Ottomanein
Siemitstärkerenzuzugenaufals
in BerlinderBernerJahreszuzu¬
derDeutschenist309,jenerderStande
navier 20 der Holländer ,der
Portugiesen58 ,derAustralien
der fremdenWeltteile 4 derAner¬
rikaner ,der Schauer .g .der
traten 37 ,der Belgier30 ,der
Reschen ,der Engländer ,der
weigere ,undjenerderFranzosen
14malsogroßals ihr zuzugnach¬
Wien.Indenletzten3 Jahrensind

in Berlin100österreicherUngarn,
in Wien80000Reichsdeutscheeinge¬
treffenÜberraschenderweiseistso¬
nachderöfterenachzuzugnachBer¬
einstärkerals jenerderdeutschen
nachWienzwimJahresdurchschnitt
um2000Fremde.
dieschazifischeAnziehungskraft ,wel¬

chejedederbeidenMetrocholen
aufihreLandesangehörigen,unddie
einzelnenFremdenNationäußert ,ge¬

langeimVerhältnisdereinzelnera¬
tionalenzuzugezurVolkszahlder
betreffendenHeimatsländerzum
zihermäßigenAusdruck,dieZahl,
gedasVerhältnisdeszuzugeszu
in einer Millionderbetreffenden
Volksgahrbezeichnet,istalsKopffigiert
derspezifischenAnziehungskraft
desbetreffendenVerkehrszeiten
aufdieeinzelnenNationenanzu¬
setzen.DieCoefficientenderschafe

fischenAnziehungskraft,vonBerlin
undWienaufdie einzelnenVater
den jene von Wien sind eige¬
kammerbeziffernsichfürdenZuge¬
1041907folgendermaßenReichs¬
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ce 159
den Vorweger ,dann185

weizer 130265 )holländer
OsterreicherUngarn50 l .141
er 2900( 404 ) ,Russen443165) ,
gländer33696) ,Franzosen1803
aliener588 .ImVerhältnisder
AnzahläußertsonachBerlinseine
stärkereAnziehungskraftaufdie
ichdeutschen,alsWiraufdie
erreicherundUngarn ,die
ichsdeutschengravitierenstärken,
ichihremReichszentrumalsdie
erreicherUngarn ,nachWier
Berlinverdanktdengewal¬
genAufschwungseinesfremden,
erkehrsin ersterLiniedemKassa¬
inwirtschaftlichenAufschwunge
entschlands,derdurchdieZunahme
allgemeinenWohlstandesdes
teutschenReicheserhöhtenLebenser¬
altungdesdeutschenVolkes,der
höhungdespolitischenAnsehens
es deutschenReiches ,derVer¬
mehrungseinerAnziehungsweise,
nerLagein derNachbarschaftsel¬
willhochstehenderLänder,wieWar¬
Marien,EnglandHolland,Belgien,
erNachegroßerBevölkerungsge¬
in LondonHamburg,denregen
sehungenderDeutschAmerikaner¬
ihremMutterlande,seinerEigen¬
rahtalsnatürlicheEingangspforte
nachdemWestengravierenden
denzugder Russen ,undseinem
vorwachsenzumzweitgrößten
völkerungszentrumEuropa,mit
selchemnaturgemäßeineRegirung
geschäftlichenundgesellschaftlichen
ihrverkehrsHandinhandgeht.
partiumin Salzburgder
enwärtigamStiftsymnasium
WilherungbeiLingangestellte

der Reg werde
et an¬

kehren dasvoranten
inSalzburgberuhenderjunge
Künstler ,eingeborenerWiener
hatimJahr1903dieOrgelschule,
1906dieKompositionsschuledes
WienerKonservatoriums,beide
mitAuszeichnung,absolviert
EineKlagedesStadtrates ,der
Stadtrat beschloßnacheinem

BerichteundüberAntragdes
V .F .G .Perger ,derin derZei¬

tung ,der Mittelstand ,vom
16 .August1908unter derÜber¬
schriftverratenerschienenen
Artikel ,welcherdieFragedes
KartellsitalienischerObsthändler
aufdemNaschmarktbetrifft ,be¬
hufsErhebungderAnklageder
Staatsanwaltschaftzuübermitteln.
IndiesemArtikelist dasVorge¬
hendesStadtratesindieser
fragein beleidigenderWeise

besprochen.
WienerStadtrat

Sitzungvom26 .August1908.
VorsitzendeB .d .Neumayer

hieraner ,

v .B.B.Neumayerbeantragt,
denhausärztlichenDienstjenen
KnabenWaisenhauseim19 .Bezirke
undimMädchenWaisenhause,da¬
selbstdemprovisorischenstädt.
ArztD .Wolfgangzeigezuüber¬
tragen .Aug.
S .R .Strasserbeantragt,dasvomStadtbauamteausgearbei¬

teteProjektfürdieAusgestal¬
tungdesKaiserplatzes,am21.
zirke anläßlichderUmwandlung
derDampftramwaglinnach
Florisdorffürdieelektrischen
BetriebunddiezweigeleisigeAusgestaltungin einezuge¬

an

nehmigenAn¬
S .R .RainbeantragtderVer¬

setzungdesAuslaufbrunnensbei
No.41 .LeichenfelderstraßeimBezirke
untergleichzeitigerAuswechslung
desselbengegeneinenprobeweise
aufzustellendenProffenenViktoria¬
brunnenzugenehmigen.Aug. )
DieParzellierungderRealitätimBezirke,Leichenfelderstraße

112 ,114,116und18auf5Baustellen
wirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStük
KnollwerdenfürdieInstalla¬
tion derGasbeleuchtungin
den Auslokalitätender
Marktants ,Peteringrans¬
AbteilungderEpositurStadtau¬
21 .Dez .Herrengasse12306

genehmigt .
das vomSt .Holzvorge¬

legte Projekt für denNeubau¬
eines hauptenatskanales
inderFlotowgassevonderhat¬
weidergassebis zurWeinberg
gasseim19 .Sep .wirdmitden
Kostenvon5200Rgenehmigt

DieHerstellungeinesoffenen
GeldschupfenszurUnterbringung
der Guttervorräte derKör¬
nachrechteaufdemGuteKobenzl
weisen400rbewilligt .
StädtischeStraßenbahnen.Inder

heutigenStadtratssitzungstellteR.
RissawigfolgendenDringlichkeits¬
antrag :AufderStraßenbahn¬
linieOcherAltesLandgutwird
seit kurzenin derZeitvon14
UhrVormittagsbis134Uhrnach¬
mittagsohneBewegengefahren
IchhabenunwiederholtdieWahr¬
nehmunggemacht ,daßdieWagen
aufdieserLinieinnerhalbderführten Zeit vor¬

baldsie denKupferplatzer¬
reichen ,schonüberfülltsind .
unddaßbeidennächstenhalte
stellendortwartendeJahr¬
gästekeinenPlatzmehrfinden
Eswirddaherbeantragt ,aufer¬
Straßenbahnlicher Als
Landgut,währenddesganzenJahres
mit Bewagenfahrenund
denVerkehrin dieserPro¬
und einzuführen .DerUn¬
trage der Strafe
tionzuschleunigstennicht
erstattungzugewiesen.

Am Sonntag in
die erste AufführungderSa¬

männischenOperette ,dieRich¬
mangellmitdurchschlagenden
ErfolgestattFrl .MitSchwarz
welcheinWien,dieTitelwolle
Preuert hätte ,wurdewieder
holtstürmischapplandierthübsche
Leistungenbotenaufu .Otto
Warbeck als so undhal¬
NizziGleicheralsAlice .
DievomOberregisterFritz
Müller u .KapellinisterderSchweigereinstudierteVor¬
stellungwirdsicherlich,noch

eineReihevonAufführungenaufweisenkönnen.

AmgütigeAufnahmebittet
höchlichst Wiener
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